
Stimmenthaltungen be1 ahlen un Sachentscheidungen
OSsSe Könıgsmann SVD, an Augustın

Eın Ablatıv-absolutus emptis suffrag11s nullıs) 1M Kanon 101, L: NO I: des
GE 191 / erlaubte C5S, ungültige Stimmen! un Stimmenthaltungen* nıcht WEeIl-
ter berücksıichtigen. DIie erforderlıche enrnel Wal abhängıg VO der An-
zahl der abgegebenen gültıgen Stimmen. Stimmenthaltungen verhiınderten
keıne Wahl oder Entscheidungen über Sachanträge. ahlen und Entsche!1-
dungen ber Sachanträge wurden mıtunter von wenigen entscheidungswillı-
SCH Miıtglıedern eıner Gemeıininschaft bestimmt. Sonderbestimmungen eiıner
Gemeıinschaft konnten verhindern, daß eıne Stimme VOINl eiıner Gemennschaft
ber eın Amt entschied oder eınen Sachantrag ZUT Rechtskra erhalf DIie
absolute ehnrnhneı der gültıgen Stimmen wurde auch 11U1 1mM ersten und ZWEI1-
ten ahlgang gefordert, 1im drıtten ahlgang genugte eıne relatıve Mehr-
heılt.} cnNnnelle Entscheidungen wurden rkauft urc mangelnde Mehrhe!1i-
tenN: dıe In den Amtsführungen und Ausführungen VO Sachentscheidungen
sıch hemmend auswiırkten.
In dem GTE 1983 andern die Stimmenthaltungen nıcht mehr dıe erfor-
derlichen Mehrheıten Der CAC spricht nıcht mehr VO ungültigen Stimmen
oder VO Stimmenthaltungen. DiIie posıtıven Bestimmungen des CI
ber ahlen und Abstimmungen SOTSCH Tür eıne NEUEC Wertung der ungültı-
SCH Stimmen und der Stimmenthaltungen. Jle Miıtglieder einer Versamm-
lung mMUSSeN eingeladen werden.* Sınd eın Driıttel der Miıtglıeder übergangen
worden, ist dıe Eınladung ungült1ıg.> ach eıner gültıgen Eınladung mussen
mehr als dıe Hälfte der Stimmberechtigten Wahltag und ZUT Wahlstunde
anwesend seın.®© DIe „anwesenden‘ Miıtgliıeder umfassen dıe 1Im Saal ANLWC-

senden Miıtglieder, dıe 1mM Haus anwesenden Miıtglıeder, dıe ıhres Ge-
sundheıtszustandes nıcht der Sıtzung teilnehmen können,/ und dıe rIeT-
wähler, WECENN das Eigenrecht eıne Briefwahl zuläßt.® |DITS Anzahl der be-
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stimmten „anwesenden“ Mitglıeder bestimmt dıie Anzahl, die Tür eıne a DSO-
ute oder qualifizierte elnrhnel erforderlıiıch ist

Canon 119 CIC 1983 unterscheı1det zwıschen ahlen und Entscheidungen
ber Sachanträge. Be1l den ahlen braucht eın andıda dıe absolute Mehr-
eıt der anwesenden Wahlberechtigten 1m ersten und zweıten ahlgang.
Stimmenthaltungen verhındern mıtunter eıne Wahl, aber auch dıe Ablehnung
eines Kandıdaten.? ach Z7We] unentschıedenen Wahlgängen findet eıne ıch-
ahl zwıschen den beıden ersten Kandıdaten statt.10 Be1 dieser Stichwahl
können dıe Stimmenthalter eiıne Wahl nıcht mehr verhındern, weıl eiıne abso-
lute eNnrnel der Anwesenden nıcht mehr gefordert ist und weıl beı einem
Unentschieden der altere andıda als ewählt gilt.! Hıer wırd das alte SYy-
SsStem der eNrnel nach den gültıgen Stimmen beıbehalten

Sachanträge brauchen die absolute enrnel der anwesenden Mitglıeder,
Rechtskra erreichen.!? Stimmenthaltungen können SIN posıtıve oder
gatıve Entscheidungen verhındern. Eın weder ANSCHOMMCNCI noch abge-
ehnter Sachantrag kann immer wıeder IICUu ZUuUI Abstimmung vorgelegt WCCI-

den Be1l Sachanträgen Sm dıie OCKaAade der Stimmenthalter, WECENN nach
dem zweıten oder irgendeinem anderen x-belıebigen ahlgang eın Gileich-
stand zwıschen DIO und CONnTIira erreıicht ist CZ ann der Vorsitzende A
seıne HNCUE Stimme den Sachantrag entscheıden, auch WENN der eıchstan
NUuUTr VO eıner kleinen Anzahl abstımmender Miıtgliıeder verursacht wıird. !$

DiıIe Stimmenthaltungen verhınderten ZUT Zeıt des CIC 1917 keıne Wahl und
keıne Sachentscheidung, weıl dıe erforderliche enrnhnelı VO der Anzahl der

MAY., EORG. 1ın Handbuch des katholischen Kirchenrechts, Regensburg 1983, Sel-
te 148, wıederholt einfach WeIl atze AUsS seinem Artıkel 1Im „Grundrıiß“ (Anmer-
kung 2 ohne dıe Neufassung des Canon (AC 1983 berücksichtigen. Vergleiche:
POTOTSCHNIG., RANZ, in Handbuch des katholischen KirchenrechtSs, Regensburg
1983, e1lte 120 Be1l Wahlen entscheıdet dıe einfache Mehrheıit der Anwesenden,
Can 119 No _ nach wWEel erfolglosen Wahlgängen fiındet ıne Stichwahl ZWI-
schen den beıden Kandıdaten, dıe den ogrößeren Stimmenanteıl erhalten aben, oder,
WENN mehrere sınd, zwıschen den beıden, dıe dem Lebensalter ach dıe altern
sınd

I Can 119 No _ Wenn ach dem drıtten Wahlgang be]l Stimmengleichheıt bleıbt,
gılt als gewählt, der dem Lebensalter ach der altere ist;
Can 119 NO

13 LSW! ın The '"ode of C(anon Law, Paulıst Press 1985, Seılite It 1S nOLT
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1narıs (1983) 411—421,; Seıte 420 spricht VO  —; 1U wel Wahlgängen (1l Codice
prevede solo due scrutinı). Aber dıese Ansıcht ist wen1g überzeugend.
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gültıgen Stimmen abhängıg WAäl. chnelle Entscheidungen wurden eErMOS-
1C aber dıe absoluten Mehrheıten In anrheı eıne chmale relatıve
elnrheıl
Der CC 1983 ordert keıne absolute elnrneıl der Stimmberechtigten, weıl
S1e in der Praxıs oft nıcht erreichen ist.14 Der MHMCWUE eX sıchert wen1g-

Tür dıe ersten Wahlgänge dıe absolute enrneı der Anwesenden, dıe
dıe eNnrneıl der Stimmberechtigten bılden mMusSsen DIe Stimmenthalter kön-
918 eıne Wahl oder Entscheidung verhindern, aber S1e können S nıcht unbe-
grenzT. Im drıtten ahlgang genugt bel der Stichwahl die relatıve elnrneı
Be1l eiıner Sachentscheidung o1bt eın Unentschieden 1m oder x-belıebigen
anderen ahlgang dıe Möglıchkeıit da der Vorsıtzende mıt selner zweıten
Stimme die A entscheıdet.
Der NCUC GE siıchert besser dıe geIorderten Mehrheıten, verhıindert aber
auch dıe Blockaden der Stimmenthalter. Sıe mMUuUSsen 1m drıtten ahlgang
ar bekennen oder verheren praktısch ıhr Stimmrecht. Be1l eıner Sachent-
scheıidung verlhieren S1e en Eınfluß, WECNN be1l der zweıten oder x-belıebigen
anderen Abstimmung sıch eın eICAStTAN: der Stimmen einstellt.

Das Generalkapıtel der SV  ® 19872 wollte Zweildrittel der Stimmberechtigten ZUT eıl-
nahme eiıner Wahl verpflichten. Dıe Kongregatıon der Ordensleute seizte ıne An-
derung auf ıne einfache eNnrhe1ı durch KÖNIGSMANN. Ü Der Einfluß des Codex Wa-
FLS Canonicı 1985 auf dıie 1983 approbierten Konstitutionen der Gesellschaft des (‚Öttli-
hen Wortes, Verbum SVD S (1984) 361—390:; besonders: 36 / und Anmerkung
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